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Tagungskalender

18.-20. 11. 1994 in Baunatal/Kassel:

8. Bundestagung des Bundesverbandes ,Hilfe fiir das autistische

Kind'. Thema: Autismus und Familie.

Auskunft: Bundesverband Hilfe für das autistische Kind, Bebelallee

141, 22297 Hamburg, Tel.: 040/5 11 5604, Fax: 040/5 1108 13.

18.-20.11.1994 in Bad Lauterberg/Harz:

Bundesfachtagung des Berufsverbandes der Heilpädagogen. Thema:

Sich einmischen - Persönliche und berufliche Verantwortung des

Heilpädagogen und der Heilpädagogin.
Auskunft: Geschäftsstelle des Berufsverbandes der Heilpädagogen
e.V., Rudolf-Kinau-Str. 1, 24782 Büdelsdorf; Tel.: 043 31/3 1974,

Fax:04331/38926.

1.-2.12.1994 in Frankfurt a.M.:

Frankfurter Tage der Rechtspolitik 1994. Thema: Vom Umgang der

Justiz mit Minderjährigen: (1) Kinder und Jugendliche im fami-

lien- und vormundschaftsgerichtlichen Verfahren, (2) Kindliche

Opferzeugen im Strafverfahren.

Auskunft: Fachbereich Rechtswissenschaften der Johann-Wolf¬

gang Goethe-Universitat, Scnckenberganlage 31, 60325 Frank¬

furt.

8.-10.3.1995 in Tubingen:
10. Überregionale Workshoptagung der DGVT. Thema: Die thera¬

peutische Beziehung.
Auskunft: DGVr-Geschäftsstelle, Postfach 1343, 72003 Tübin¬

gen; Tel.: 07071/40304, Fax: 07071/4 5021.

8.-11.3.1995 in Boston/USA:

77ie International Congress II Jor the Dually Diagnosed (Mental
Retardation/Mental Illness).
Auskunft: The NADD National Office, c/o The NADD Interna¬

tional Congress II, Dr. Robert Fletcher, Chairperson, 110 Price

Street, Kingston New York 12401, USA; Tel.: 91 43 31 43 36, Fax:

9143314569.

18.-19.3.1995 in Bremen:

8. Kinderverhaltenstherapietage an der Universität Bremen.

Auskunft: Gisela Pickler, Klinische Psychologie der Universität

Bremen, Grazer Str. 2, 28359 Bremen; Tel.: 0421/21846 18.

30.3.-1.4.1995 in Hamburg:
2, Fachtagung ,Psychotherapie mit geistig behinderten Menschen'.

Thema: Möglichkeiten und Grenzen.

Auskunft: Dipl.-Psych. Winfried Lotz, Abteilung Medizinische

Psychologie, Arbeitsgruppe Rehabilitationsforschung, Martini-

str.52, Pav. 69, 20246 Hamburg; Tel.: 040/47 176805 oder

47 172863, Fax: 040/47 174965.

26.-29.4.1995 in Würzburg:
XXIV. Wissenschajtliche Tagung der Deutschen Gesellschaft für
Kinder- und Jugendpsychiatrie. Themen: (1) Entwicklungsstörun-

gen und psychische Störungen im frühen Kindesalter, (2) Psychi¬
sche Störungen und Schule, (3) Begutachtung in der Kinder- und

Jugendpsychiatrie.
Auskunft: C.C. M. Cologne Communication Management

GmbH, Postfach 180180, 50504 Köln; Tel.: 0221/925 79 30;

Fax:0221/92579393.

12.-15.10.1995 in Essen:

3. Wewheimer Symposion. Thema: Liebe, Tod und Teufel - Syste¬
mische Herausforderungen in einer multikulturellen Gesellschaft.

Auskunft: Institut für Familientherapie Weinheim e.V., Organisa¬
tion 3. Weinheimer Symposion, Winfried Herr, In der Hochstadt

48, 64560 Riedstadt; Tel./Fax: 061 58/741 41.

Mitteilungen

Weiterbildung in systemischer Supervision und Organisationsent¬

wicklung

Ab September 1995 bietet das ,Institut für Ehe und Familie'

(IEF), Zürich, eine zweijährige Weiterbildung in systemischer Su¬

pervision und Organisationsentwicklung an. Der Kurs entspricht
den Richtlinien des BSP. Die Kurskoordination liegt in den Hän¬

den von Dipl.-Psych. Dipl.-Päd. Susanne Quistorp. Informationen

sind erhältlich bei: IEF, Wicscnstr. 9, CH-8008 Zürich; Tel.:

01/3838282, Fax: 01/3 81 8205.

Arbeitsgemeinschaft Kinder- und Jugendpsychiatrie im Öffentli¬

chen Gesundheitsdienst

Anlaßlich einer Fortbildungsvcranstaltung der Akademie für Öf¬

fentliches Gesundheitswesen in Düsseldorf wurde am 18.2.1994

eine Arbeitsgemeinschaft Kinder- und Jugendpsychiatrie im Öffentli¬
chen Gesundheitsdienst gegründet. In der Arbeitsgemeinschaft ha¬

ben sich Angehörige unterschiedlicher Fachrichtungen aus den

kinder- und jugendpsychiatrischen und den jugendärztlichen Dien¬

sten des Offendichen Gesundheitsdienstes zusammengeschlossen.
Die Arbeitsgemeinschaft wird sich mit Aufgaben und Vorge¬

hensweisen bei den Hilfen des Öffentlichen Gesundheitsdienstes

für Kinder, Jugendliche und junge Volljährige mit psychischen
Störungen, Krankheiten und Behinderungen befassen. Die Ar¬

beitsgemeinschaft will dabei insbesondere

- den Austausch von Erfahrungen unter den beteiligten Diensten

durch Veranstaltungen, Berichte und Informationen fördern,
- einen Überblick über die Organisationsformen, Bedingungen

und Arbeitsweise der verschiedenen Dienste herstellen,
- wissenschaftliche Erhebungen zur Kinder- und Jugendpsych¬

iatrie im Öffentlichen Gesundheitsdienst anregen und unter¬

stützen,
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- die Fortbildung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Öf¬

fentlichen Gesundheitsdienst auf dem Gebiet der Kinder- und

Jugendpsychiatrie fördern,
- die Besonderheiten der Kinder- und Jugendpsychiatrie im Öf¬

fentlichen Gesundheitsdienst darstellen und vertreten.

Die Zugehörigkeit zur Arbeitsgemeinschaft steht allen offen,
die im Öffentlichen Gesundheitsdienst auf dem Gebiet der Kin¬

der- und Jugendpsychiatrie oder anderweitig Hilfen für junge
Menschen mit psychischen Störungen, Krankheiten und Behinde¬

rungen leisten und sich die Zielsetzungen der Arbeitsgemeinschaft
zu eigen machen können.

Eine formliche Mitgliedschaft ist zunächst nicht vorgesehen.
Die Aufnahme in eine Anschriftenliste der Arbeitsgmeinschaft
erfolgt aufgrund einer entsprechenden schriftlichen Erklärung

gegenüber dem Sprecherausschuß. Vorhaben der Arbeitsgemein¬
schaft sollen durch Unkostenbeitrage bzw. -Umlagen sowie durch

Zuschüsse finanziert werden.

Dem Sprecherausschuß der Arbeitsgemeinschaft gehören an:

- Dr. med. Günter Hafele, Markelstraße 25, 12163 Berlin

- Dr. med. Marianne Kunze-Turmann, Gesundheitsamt Stadt

Kassel - Sozialmedizinischer Dienst, Wilhelmshöher Allee

32 a, 34112 Kassel

- Dr. med. Hans Link Sozialpsychiatrische Beratungsstelle für Kin¬

der und Jugendliche, Janusz-Korczak-Allee 7, 30173 Hannover

- Dipl.-Psych. Friedhelm Matthies, Gesundheits- und Umwelt¬

amt Hamburg-Harburg, Jugendpsychiatrischer Dienst, Am Irr¬

garten 3-9, 21076 Hamburg
- Dr. med. Bernt Stober, Staatliches Gesundheitsamt Heidel¬

berg, Kinder- und Jugendpsychiatrische Abteilung, Kurfursten-

anlage 38, 69115 Heidelberg

Anschrift der Arbeitsgemeinschaft: Dr. med. Marianne Kunze-

Turmann, Gesundheitsamt der Stadt Kassel - Sozialmedizini¬

scher Beratungsdienst, Wilhelmshoher Allee 32 a, 34112 Kassel.
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Hüben Craixr,
Andreas Hundaalz.
Klaus Mrauie (Hreg)

Jahrbuch fiir

Erziehungs-
beratune
Bandf

Bundeskonfereiu für

Lmehungsbcranmg

Juventa

Hubert Cremer, Andreas Hundsalz,

Klaus Menne (Hrsg.)

JAHRBUCH

FÜR ERZIEHUNGSBERATUNG
BAND1

Reihe „Jahrbuch für Erziehungsberatung", hrsg. von der

Bundeskonferenz fürErziehungsberatung e. V. 1994,296 S.,
lam. Pappbd. DM 48,- (0481 0)

Erziehungsberatung ist ein institutionelles Angebot für

Kinder, Jugendliche und ihre Familien, in dem Beratungs¬
und Hilfeleistungen durch Fachkräfte unterschiedlicher

Fachrichtungen erbracht werden, die in einem Team zusam¬

menarbeiten. Neben Sozialarbeitern/Sozialpädagogen,
Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeuten und Ärzten

sind vor allem Psychologen in der Erziehungsberatung
tätig. Das Jahrbuch will einen Beitrag dazu leisten, Er¬

ziehungsberatung als ein eigenes Fachgebietzu verdeutli¬

chen, das durch seine spezifische Integration unterschied¬
licher methodischer Ansätze gekennzeichnet ist. Dieser

erste Band versammelt Arbeiten zu Einzelaspekten der

erziehungsberaterischen Praxis und zur Einordnung der

Erziehungsberatung in die Hilfen zurErziehung. Durch das

KJHG angestoßen ist die intensive Diskussion um die An¬

gebote, die Erziehungsberatung bei Trennung und Schei¬

dung von Eltern bereithält. Ein Abschnitt zeichnet den

Umstrukturierungsprozeß von derpsychosozialen Versor¬

gung in derDDRzurErziehungsberatung aufderGrundla¬

ge des KJHG nach. Mit dem Schwerpunkt „Untersuchun¬

gen" wird die Hilfeart selbst zum Gegenstand gemacht. In

einem historischen Teil wird auf die Geschichte der Erzie¬

hungsberatung zurückgeblickt. Das Jahrbuch verfolgt die

Intention, wiederkehrende Themen regelmäßigzupräsentie¬
ren und sie mit der aktuellen Fachdiskussion zu verbinden.

Hans-Heino Ewers (Hrsg.)

JUGENDKULTUR

IMADOLESZENZROMAN

Jugendliteratur der 80er und90er Jahre zwischen Moder¬

ne und Postmoderne. Jugendliteratur - Theorie und Pra¬

xis, hrsg. von K. Doderer und H.-H Ewers, 1994, 268 S„
br. DM 38,- (0448 9)

Seit Ende der 60er Jahre hat ein weitreichender Formen-

und Stilwandel der Literatur für Jugendliche undjunge Er¬

wachsene stattgefunden. Die neue Jugendliteratur verfügt in

beträchtlichem Maße über zeitdiagnostische Qualitäten.

Als Organ jugendkultureller Zeitdiagnostikaber ist sie bis¬

lang erst in Ansätzen entdeckt worden. Es ist das zentrale

Anliegen dieses Sammelbandes, dieAufmerksamkeitauf

die zeitkritische Dimension der neuen Jugendliteratur zu
lenken und sie als ein Medium zu profilieren, in dem

kultureller Wandel anschaubar, in dem Veränderungen
jugendlicher Lebenswelten greifbar werden.

luvelila Verlag. Ehretstraße 3. 69469 Weinheim

JUVENTA

Eltern sind

besser

als ihr Ruf

Aus dem Englischen übersetzt von Ulrike Stopfel
146 Seiten, broschiert,
DM 28.-/ÖS 218,-/sFr 28,70
ISBN 3-608-91642-3

Mütter und Väter sind in bestimmten Situationen

manchmal unsicher oder entwickeln Schuld¬

gefühle. Sie sind glücklich, wenn jemand da ist,
der ihnen hilft, die alltäglichen Dinge besser zu

verstehen. Genau an diesem Punkt nimmt

Winnicott das Gespräch mit den Eltern auf:

Es geht z. B. um die Frage, ob und wann Mütter

»nein« sagen sollen, um Eifersucht unter den

Kindern, um die Entwicklung eines Gefühls für

Gut und Böse, um die Situation von Stiefeltern,
um die Frage, was eigentlich so »nervt« im

Umgang mit Kindern...

Winnicott ist einer der ganz wenigen Autoren,
denen es gelingt, Zuhörer und Leser nicht mit

Ratschlägen zuzudecken, sondern auf diskrete

Weise mit ihnen ins Gespräch zu kommen.

Klett-Cotta

Praxis der Kindcrpsychologic und Kinderpsychiatrie 9/1994
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